
Spaziergang nac Syraku+ im Jahre 1802 
 

Er#er Teil 
von Leipzig nac Syraku+ (Au+zug) 
 

Dre+den, den 9ten Dez. 1801 
 

Ic <na\te in Grimma meinen Torni#er, und wir gingen. Eine 
Karawane guter gemütlicer Leutcen gab un+ da+ Geleite bi+ 
über die Berge de+ Muldental+, und Freund Großmann sprac 
mit Freund Scnorr sehr viel au+ dem Heiligtume ihrer Göμin, 
wovon ic Profaner sehr wenig ver#and. Unbemerkt sucte ic 
einige Minuten für mic, se~te mic oben Sankt Georgen+  
großem Lindwurm gegenüber und betete mein Reisegebet, daß  
der Himmel mir geben möcte bi\ige, freundlice Wirte und 
höflice Tor<reiber von Leipzig bi+ nac Syraku+, und zurü%  
auf dem andern Wege wieder in mein Land; daß er mic behüten 
möcte vor den Händen der monarci<en und demagogi<en 
Völkerbeglü%er, die mit gleicer De+potie un+ <licten  
Men<en ihr Sy#em in die Nase he}en, wie der Samojete  
seinen Tieren den Ring. 
 

Nun sah ic zurü% auf die <öne Gegend, die <on Melancthon 
so lieblic fand, daß er dort zu leben wün<te; und überlief  
in Gedanken <ne\ a\e glü%licen Tage, die ic in derselben 
geno^en haμe: Mühe und Verdruß @nd leict verge^en. Dort 
#and Hohen#ädt mit seinen <önen Gruppen, und am Abhange 
zeigte @c Gö<en+ herrlice Siedelei, wo wir so o} gruben und 
p]anzten und jäteten und plauderten und ernteten, und  
Karto{eln aßen und Pfir<en: an den Bergen lagen die  
freundlicen Dörfer umher, und der Fluß wand @c gekrümmt 
durc die Berg<lucten hinab, in denen kein Pfad und kein 
Eicbaum mir unbekannt waren. 
 

Johann Goμfried Seume  
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